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von KUstenwasser ilberdeckt. Diese alternierende Ausbreitung des Kilsten-
wassers filhrte auch zwischen 57 0 N und 58 0 N sowie 2 0 E bis 4 0 E zu einer 
weiteren positiven Salzgehaltsanomalie an der Oberfläche. Ganz anderen 
Ursprungs war die positive Abweichung zwischen Lingbank und Doggerbank: 
Zumindest in ihrem westlichen Teil dilrfte es s~ch um das weitertranspor-
tierte(und dabei vermischte) Wasser atlantischen Ursprungs gehandelt 
haben, das im Frilhjahr zwischen 56 0 N bis 57 0 N und 0 0 E bis 2 0 E lag 
(WAGNER & WEGNER, 1985). 
Die Bodensalzgeha~~sverteilung (Abb. 25) unterstiltzt diese Interpr~~ation: 
Bei S >35.1 . 10 betrug die Anomalie am Boden bis zu +0.15' 10 in 
diesem Bereich (Abb. 26). Desweiteren zeichnete sich die oben beschrie-
bene negative Anomalie vor der Schottischen Kilste und um die Orkneys auch 
am Boden deutlich ab (Abb. 26). Die negativen Anomalien am Boden auf und 
nordöstlich der Doggerbank erklären sich aus der weitgehenden Durchmi-
schung. In den ilbrigen Gebieten war~~ die geringen positiven und negativen 
Anomalien am Boden «I:,: 0.05 . 10 I) nicht signi fikant. 
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Untersuchungen am Köhler (Pollachius virens)in der Nordsee 
(Ergebnisse der 142. Reise des FFS "Anton Dohrn", 10.7. - 8.8.1985) 
Auf der 142. Reise des FFS "Anton Dohrn" wurden die ICES-Gebiete IVa 
(57°30'N bis 62°00'N) und IV b (53 0 30' bis 57°30'N) mit insgesamt 125 
Hols befischt. Die Schleppzeit betrug jeweils 30 Minuten. Um eine mög-
lichst flächendeckende Befischung der Nordsee zu erreichen, war das Un-
tersuchungsgebiet in 130 Quadrate (1 Längengrad: 30 Breitenminuten) auf-
geteilt. In 122 Feldern wurde jeweils ein Hol, in drei Fällen auch zwei 
Hols gemacht. 
Als Trennungslinie zwischen der östlichen und westlichen Nordsee wurde 
der Längengrad 2°Ost angenommen. 
Ausgelassen wurde die norwegische Rinne und das Seegebiet westlich der 
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Abb.l: Alterszusammensetzung der 
Köhler in der nördlichen 
Nordsee in %o,getrennt nach 
West- (n = 941) und Ostteil 
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Abb.2: Längenverteilung der Köhler 
in der nördlichen Nordsee 
in ~oo.Westteil n = 941,Ostteil 
n = 5531" gesamt n = 6472. 
Klassenbreite = 3 cm. 
Nähere Einzelheiten entnehme man dem Bericht von WAGNER und WEGNER in 
diesem Heft. 
Köhler wurden in der nördlichen Nordsee (IV a) in fast allen Hols gefangen. 
Oie größten Konzentrationen wurden auf der Vikingbank (3800 kg/Std.) und 
der Egersundbank (2200 kg/Std.) nachgewiesen, bekannte Zentren der sommer-
lichen Verbreitung der jungen Köhler nach dem Verlassen der norwegischen 
Küstengewässer und dem Überqueren der norwegischen Rinne in Richtung auf 
die offene See. Nach Westen, zur zentralen und westlichen Nordsee hin, 
nahmen die Köhlerfänge ab. Im Gebiet IV b wurden nur wenige Köhler ge-
fangen. Die Südgrenze der Verbreitung lag bei 54°30'N. Die geringen Fänge 
aus diesem Gebiet rechtfertigen keine weitere Auswertung. 
Gefangene Köhler wurden gemessen und gewogen, für die Altersbestimmung 
wurden 810 Otolithen genommen. Unter Einbeziehung zusätzlicher Meßreihen 



































mittlere Länge / Alter = 









Länge / Gewicht, n = 1168. 
Klassenbreite = 5 cm. 
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gerechnet und in Abb. I dargestellt. Dabei überrascht der sehr hohe An-
teil von Tieren des Jahrganges 1982 mit 84 % im OsL- und fast 50 % im 
Westteil. Ebenfalls gut repräsentiert war der Jahrgang 1981 mit 31 % im 
Westen gegenüber 14 % im Osten. Reide Jahrgänge stellten in der gesamten 
nördlichen Nordsee 95 % der Fänge. Diese Ergebnisse dürften die auf der 
Tagung der Köhler-Arbeitsgruppe des lCES 1985 geäusserten, aus Fischerei 
und Acoustic Surveys gewonnenen norwegischen Vermulungen slUl/erl, wonach 
die Jahrgänge 1982 und 1981 in der Nordsee als überdurchschnittlich ange-
sehen werden können. Ältere Jahrgänge waren nicht mehr von größerer Be-
deutung, vor allem geben die Resultate dieser Forschungsreise Anlaß zu der 
Annahme, daß speliell der einst sehr starke Jahrgang 1978, der seit 1983 
die Hauptmasse des Laicherbestancles in der Nordsee ausgemacht hatte, Jet7t 
bedeutungslos geworden ist. Bei den Untersuchungen im Vorjahr war dieser 
Jahrgang noch gIlt in den Fängen enthalterl. 
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Allerdjngs lassen sich gerade die ~lteren K5hler nach einer nur einmonat i 
gen UntersUChlJng kaum auf ihre Stärke hin beurteilen. Gerade die alten 
Fische sind sehr wanderlustig IJnd bilden außerllalb der Laichzeit nur se" 
lose KonLenlrationen. Außerdem bevorzugen sie auch tiefere Wasserschic:-t; 
so die Gebiete nördlich des Abhanges des Nordsee-Schelfs, in denen auf 
dieser Reise nicht gefischt wurde. 50 muß zur Beurteilunq dieser Jahr-
g8nge die Analyse der Markt-Anlandungen abgewartet werden. 
Die zweijährigen Köhler Lraten nur in geringer Zahl auf. Da sie in diesem 
Alter noch ~berwiegend in den Küstengewässern stehen, kann ihre Jahrgange 
stärke nur durch Untersuchungen in den norwegischen und schottischen FjoJ 
den, also innerhalb der nationalen Gewässer, festgestellt werden. 
Aus der Alters- und Längenvertejlung (Abb. 1 und 2) geht hervor, daß äl-
tere Köhler, vor allem Tiere der Jahrg8nge 1980-1978, im Westen der nörd-
lichen Nordsee etwas häufiger vorkamen als im Osten. 
Mittlere Längen und Gewichte / Alter sind in Abb. 3 wiedergegeben, die 
ße7iehung Länge zu Gewicht in Abb.4. 
Sowohl aus der Längen-/Alters- als auch aus der Gewichts-/Alterskurve 
(Abb. 3) läßt sich ablesen, daß der Jahrgang 1978 als relativ langsam-
wüchsig erscheint. Hinweise auf ein unterdurchschnittliches Längenwachstu p , 
dieses Jahrganges, waren berejls 1984 bei der Bearbeitung der Proben aus 
der kommerziellen Fischerei und der Analyse der jm vorigen Sommer durch 
FFS "Anton Dohrn" (135.ReiseJ in der Nordsee 'lemachten Köhlerfänge zu 
erkennen. 
Im Gegensat7 7U den Unlersuchungen in den Jahren 1984 und 1983 wurden 
Steinköhler (PollachilJs pollachius) in diesem Jahr nur in wenjgen Ein-
leIexemplaren nachgewiesen, die, wie typisch für diese rischart, über 
Steingrund gefangen wurden. 
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Internationale Bemühungen um die Erhaltung der lebenden Meeresschät71' 
der Antarktis 
Dje 4. Tagung der Kommjssion und des Wissenschaftlichen Ausschusses 7ur 
Erhaltung der lebenden Meeresschätze der Antarktis fand vom 2. bis 13. 
September 1985 in Hübart (Tasmanien) statt. 
An der Sitzung nahmen folgende Vertragspartner der Konvention teil: Argen-
tjnjen, Australien, Belgien, Chile, Europäische Gemejnschaft, Frankreich, 
Deutsche Demokratische Republik, Bundesrepublik Deutschland, Japan, Neu-
seeland, Norwegen, Polen, Südafrika, Sowjetunion, Großbritannien und 
U.S.A .. Dje der Konvention bejgetretenen Staaten Indien, Schweden, Spanien 
und Südkorea sowie Brasilien (Beitritt noch nicht abgeschlossen) waren 
durch Aeobachter vertreten, ebenso dje Tnter-governmental Oceanographic 
Commission (IoC), die Irlternational Whaling Commission (IWC) die Inter-
national Union for the Conservation of Nature and Natural Resources 
(IUCN), das Scientific Committee on Antarctic Research (SCAR) und das 
Scientific Committee on Oceanic Research (SCOR). 
